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FriedlicheSoldatelil~.:.~
 
t beim Ostermarsch 

Gruppe der Nationalen Volksarmee Ist dabei 
KASTELLAUN. Zufrieden zeigten sich die Vertreter der Hunsrücker Friedens­


Inltiatlun mit dem Stand der Vorbereitungen für den gemeinsamen Ostermarsch mit
 
Mensdlen aus der DDR. Es liegen bereits über 100 Anmeldungen aus der DDR vor,
 
mit Sdlwerpunkten aus den Städten Jena und Mühlhausen. Kleinere Gruppen und
 
Einzelpersonen haben sich aus Halle, Dresden, Bautzen, Berlin, Leipzig, Wetro, Rade­

beul, Magdeburg, Gera, Altenburg, Kamentz, Crimmittschau und Erfurt angesagt.
 
Aus Mühlhausen hat sich unter anderem eine Gruppe VOn Soldaten der Nationalen
 
"olksarmee angemeldet. ,Da die Leute aus den verschiedensten gesellschaftlichen
 
Gruppen und Berufen kommen, werden Interessante Diskussionen und Gesprldle
 
erwartet.
 

Mit Sorge verfolgen die Delegierten einzutreten. denn nur' so sei ein gleich­

der Hunsrücker FriedensinitiatIven al­ berechtigtes Miteinander möglich.
 
leI'dings die Entwicklungen in den bei­ Im Zuge der rasanten Ost-West-Ent­

den deutschen Staaten. Klaus Michel, wicklung fordern die Hunsrücker Frie­

Vertreter des ökumenischen Arbeits­ densinitiativen einen sofortigen Bau­

kreises, forderte einen Neuanfang für stopp auf dem Goßberg, sowie den Bau­

politisches Denken und Handeln. Es stopp für Uß-Housings. Material und
 
könne nicht sein, daß in der Bundes­ Kapazitäten sollen für zivile Projekte
 
republik alles gut und in der DDR alles genutzt werden. Nach den verheeren­

schlecht sei; daß das Tempo, mit der der den Sturmschäden sollen Soldaten der
 
Einigungsprozeß vorangetrieben wird, Bundeswehr für Aufräumarbeiten und
 
auf Kosten einer gründlichen Ausein­ Aufforstungsmaßnahmen im Wald zivil
 
andersetzung gehe; daß flnanziel'le Hil­ eingesetzt werden. Die Soldaten sollen
 
fe nur dann erfolge, wenn die Verant­ den einzelnen Forstämtern unterstellt
 
wortlichen in der DDR "nach der Pfeife und von dort je nach Bedarf angefor­
 ider bundesdeutschen Regierung tanzten". dert werden. Alle militärischen Manö­

Man müsse den Menschen in der DDR ver in den schwer geschädigten Wäldern
 
auch zutrauen, eigene Wege zu finden sollen verboten werden. Das "Jäger 90"­

und zu gehen, so Michel. Die Delegierten Projekt soll eingestellt werden, ebenso
 
forderten einstimmig, in einen Dialog wie alle militärischen Tiefflüge.
 I 
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Mauern weg - Waffen weg!
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